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Sigle f 

Aufbewahrungsort/

Signatur 

Dombibliothek St. Marien Fürstenwalde/ 

Fragm. ohne Signatur 

 
 

Angaben zum Anselmus 

Hs./Dr. Hs. 

Datierung 
2
15 

nach 1470 (Robert Peters/ Münster; um 1490 nach Schipke/ Heydeck) 

Sprachraum ndd., nndd., östl. Nndd. 

Seitenangabe S. 1-8 

 

Textart Vers 

Fassung – 

Zustand Fragment 

Umfang 2106 Wortformen 

 

Titel – 

Vorrede – 

 

Incipit wo he ſy tho deme dode ghekamen 

wente ik werliken hane vornamen 

do em de martel erſt beſchach 

dath dü nach vnde dach 

Stede by ÿſt by em gheweſen 

(1,1-5) 

 

Explicit Se ſprack e<m> <...>fte rede 

he ſprack he <...> <...> <...> <...> nich mede 

<Tho> den <dru>[[den]] <...> <...>te ſe en 

he ſwür he <...> <...> <...> <...> ogen ſen 

Maria wath <<...>> 

dor peter en <...> <...> ſere 

dor petrus d<at> gheſach 

Myn ſane ene dan anſach 

Se ſprack e<m> <...>fte rede 
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he ſprack he <...> <...> <...> <...> nich mede 

<Tho> den <dru>[[den]] <...> <...>te ſe en 

he ſwür he <...> <...> <...> <...> ogen ſen 

Maria wath <<...>> 

dor peter en <...> <...> ſere 

dor petrus d<at> gheſach 

Myn ſane ene dan anſach 

(16,16-23) 

 

Nachsatz – 

 

Mitüberlieferung 

'Margareta von Antiochien' (Verslegende Fassung IX) 

St. Anselmi Fragen an Maria (F) 

Arnt Buschmann: Mirakelbericht 

 

Angaben zu Codex, Mise en page, Provenienz u.a.m. 

. der Prolog fehlt; der Text setzt mit Anselms Frage nach Marias Augenzeugenschaft ein 

. die aus Deckelpappen herausgelösten Blätter des Frgmt. weisen zahlreiche Risse, Löcher und 

kaum bzw. nicht leserliche Stellen auf: Bl. 3 Mittelteil (Z. 2-11) nicht bzw. kaum lesbar, links 

unten fehlt ein Stück Pergament (Textverlust); ebenso Bl. 4 (Z. 4-8) rechts unten fehlt 

Pergament, wohl ohne Textverlust; Bl. 9 Textverlust oben rechts; Bl. 10 Textverlust in der 

linken oberen Ecke; Bl. 15 Textverlust oben rechts und im Mittelteil; Bl. 16 Textverlust in der 

oberen linken Ecke und im unteren Teil 

. nördlicher Teil der Altmark? (Schipke/ Heydeck, S. 92) 
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